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MUSTER DES FORMULARS zum ANTRAG AUF SUBVENTION FÜR DIE ANPFLANZUNG oder den unterhalt VON HECKEN, OBSTGärten oder baumrheinen
I.
IDENTITÄT (die entsprechenden Rubriken ausfüllen)

A.
Der Antragsteller
Name und Vorname: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Hauptberuf (mehr als 50 % des Einkommens) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anschrift: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Tel.: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Eigenschaft des Antragstellers*: Eigentümer oder Inhaber eines dinglichen Rechts, das das Nutzungrecht mit sich bringt
*(die korrekte Angabe unterstreichen)

B. 
Der Eigentümer oder Miteigentümer (wenn verschieden vom Antragsteller oder im Fall einer gemeinschaftlichen Hecke)
Name und Vorname: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beruf: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anschrift: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Tel.: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterschrift des Eigentümers, durch die er seine Zustimmung für die im Punkt III erwähnte Maßnahme gibt:

C.
Daten des Bankkontos, auf das die Subvention eingezahlt wird: 
Nr.: . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . .

Inhaber: . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anschrift: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 


erwäntes GUT

A.
Zweckbestimmung des Gutes im Sektorenplan oder auf dem kommunalen Raumordnungsplan:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

B. 
Nummer der Katasterparzellen, auf denen die Anpflanzung oder der Unterhalt vorgesehen ist:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
C. Ist das Gelände in den Landwirtschaftlichen Parzellen an gefürt? Ja/nein
Wenn ja, erlaube ich als Landwirt dem Dienst, der mit der Bearbeitung meiner Akte zum Antrag auf eine Subention beauftragt ist, Daten meiner Flächenerklärung zu erlangen, um zu überprüfen, ob ich die Bedingungen erfülle, um die Subvention in Anspruch zu nehmen.
II. ART DER ERWägten Massnahmen


anpflanzung




Hecke
:

Art der erwägten Anpflanzunga
Anzahl der Reihen
Länge
Zusammensetzung (Arten) b

Abschnitt 1





Abschnitt 2





Abschnitt 3





Abschnitt 4





……





Struktur: mit hilfe einer Skizze geben Sie für jeden Abschnitt das relative Anlegen der Arten, ihren Abstand une die Distanz zwischen den Reihen im Fall einer mehrreihigen Anpflanzung an 



Obstgarten:
· Zusammensetzung (einschießlic der Sorte):………………………………………………………………...
· Sichtvermerk des Zentrums für Agrarforschung von Gembloux:………………………………..
· Anzahl angeplanzten Bäume:…………………………………………………………………….
· Abstand zwischen den Pflänzlingen:……………………………………………………………..


Baumreihen:
· angeplanzten Art(en)…………………………………………………………………………….
· Anzahl angeplanzten Bäume:…………………………………………………………………….
· Abstand zwischen den Pflänzlingen:……………………………………………………………..


Anpflanzung

Werden die Anpflanzungen durch den Antragsteller durchgefürt?………………………………………….


 
Schutz der Pflänzlinge

· Art der Schutzmaßnahme gegen Vieh- oder Wildschäden: ……………………………………………………………………………………………………
· Anpflanzungverfahren:………………………………………………………………………….……………………………………………………………………………………………………



unterhalt




Hecke:

Art der Hecke a
Anzahl Reihen
Länge
Zusammensetzung (Arten) 

Abschnitt 1





Abschnitt 2





Abschnitt 3







· Handelt es sich um eine gemeinschaftliche Hecke? .....................................................................

· Wenn ja, Unterschrift des Miteigentümers durch den dieser sein Einverständnis erklärt:………………………………..




Obstgarten:
· Zusammensetzung (einschließlich der Sorte): .....................................................................
· Geschätztes Alter des Obstgartens: ....……………………………………………………..
· Art der erwägten Maßnahme:………………………………………………………………………….
· Anzahl der zu unterhaltenden Bäume: ……………………………………………………..

· Anzahl der umzupflanzenden Bäume:………………………………………………………
· Wird der Unterhalt über 2 oder 3 Jahre verteilt?……………………………………………




Baumreihen:
· Art(en):……………………………………………………………………………………….
· Anzahl der zu unterhaltenden Bäume:……………………………………………………….
· Anzahl der umzupflanzenden Bäume:……………………………………………………….



Unterhalt:
· Wird der Unterhalt durch den Antragsteller durchgeführt?………………………………….
· Umfasst der Unterhalt eine deutliche Änderung der Gestalt von bemerkenswerten Baümen oder Hecken?…………………………………………………………………………………




→ Wenn ja, fügen Sie diesem Formular eine Abschrift der Städtebaugenehmigung, die den Unterhalt genehmigt bei.

DATUM:

· Für die Anpflanzung oder den Unterhalt vorgesehenes Datum oder vorgesehener Zeitraum:…………………………………………………………………………….
III. Verplichtung des antragstellers:
«Ich erkenne an, den Erlass der Wallonischen Regierung vom 20. Dezember 2007 und insbesondere seinen Artikel 3, der wie folgt lautet,  zur Kenntnis genommen zu haben: “der Antragsteller verpflichtet sich, wedereine aus einheimischen Arten bestehende lebende Hecke, noch einen Obstgarten oder alleinstehenden oder in einer Reihestehenden Baum zu zerstören uned verpflichtet sich, auf seinem Grundstück die Vermaschung der Hecken zu verbessern und diese Hecken genügend dicht zu erhalten” und dass: “außer in von Generalinspektor anerkannten Fällen höherer Gewalt verflichtet sich der Bezugsberechtigte die lebende Hecke, der Obstgarten oder die Baumreihe im Laufe eines Zeitraums von dreißig Jahren zu unterhalten”, unter gefahr der Rückerstattung der gewärten Summen, die auf der Grundlage des Verbraucherpreisindexes - wobei der Anfangsindex derjenige ist, der am Datum der Zahlung der Subention durch die Wallonische Region gültig ist – angepasst sind.»

«Ich erkläre auf die Ehre, dass keine andere finanzielle Beihilfe für gleichartige Maßnahmen betreffend dieselben Parzellen beantragt worden ist.»
«Wenn ich Landwirdt bin, erlaube ich dem Dienst, der mit der Bearbeitung meiner Akte zum Antrag auf eine Subvention bauftragt ist, auf Daten meiner Flächenerklärung zurückzugreifen, um zu überprüfen, ob ich die Bedingungen erfülle, um die Subvention in Anspruch zu nehmen.»
«Um Anspruch auf die Beihilfen betreffend die Obsgärten zu haben, erkläre ich, im Laufe des letzten abgelaufenen Jahres nicht mehr als 50% meines Einkommens aus der Bewirdschaftung von Obsgärten gezogen zu haben. Wenn ich eine solche Tätigkeit ausübe, erlaube ich dem Ministerium der Wallonischen Region – Abteilung Natur und Forstwesen – bei der Verwaltung der direkten Steuern in meinem Namen die gesamten Auskünfte einzuholen, durch die die Beachtung dieser  Bedingung überprüft werden kann. Ich erlaube ebenfalls der Verwaltung der direkte Steuern dem Ministerium der Wallonischen Region – Abteilung Natur und Forstwesen – jeglich Auskunft betreffend mein Einkommen zu erteilen.»

«Bei Übertragung unter Lebenden oder im Rahmen eines Sterbefalles des Eigentums oder eines dinglinchen Rechts, das das Nutzungsrecht an der Parzelle, die Aufgrund des vorliegenden Erlasses Gegenstand einer Subvention ist, mit sich bringt, wird die Einhaltung der aus dem Erlass der Wallonischen Regierung vom 20. Dezember 2007 über die Gewährung von Subventionen für die Anpflanzung und den Unterhalt von lebenden Hecken, von Obstgärten und von Baumreihen stammenden Verpflichtungen zugunsten der Wallonischen Region bestimmt.»
IV. Verpflichtung des eigentümers (falls nicht mit dem Antragsteller identisch und bei der Übertragung fon Rechten für eine Dauer unter dreißig Jahren)
« Ich verpflichte mich, die Einhaltung der Verpflichtungen, die aus dem Erlass der Wallonischen Regierung von 20. Dezember 2007 über die Gewährung von Subventionen für die Anpflanzung und den Unterhalt von lebenden Hecken, von Obstgärten und von Baumreihen stammen, für die Periode , die die Dauer der Bildung des dinglinchen Rechts überschreitet, um eine Gesamtdauer von dreißig zu erreichen, zu gewährleisten.»
Unterschrift des Eigentümers.
V.  ANLAGEN 

Ich füge Folgendes bei:


einen Auszug aus dem Katasterplan;

einen Auszug aus der topographischen Karte.

Gegeben in . . . . . . . . . . . . . . . . . . , den  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Unterschrift























a geschnittende Hecke, freiwachsende Hecke, Windschutzhecke oder Baumreihe


b für eine Hecke, die nur eine Art umfasst, geben Sie eine Begründung auf der Begründung auf der Berücksichtigung des örtlichen Naturerbes an





a geschnittene Hecke, freiwachsende Windschutzhecke oder


�  Unzutreffendes bitte streichen


2 Die Abdeckung ist eine notwendige Maßnahme, um Anspruch auf die Subventionen zu erhalten, außer wenn der Antragsteller – während mindestens 2 Jahren – über die Mittel verfügt, um eine korrekte Instandhaltung der Anpflanzung zu gewährleisten (Werkvertrag oder Personal).






